
Insolvenzanfechtung. 
 
Wenn der Insolvenz- 
verwalter die Zahlung 
zurückfordert.



Anfechtung – was steckt genau dahinter?

Jedes Unternehmen wird früher oder später mit der Insolvenz eines 

Kunden oder Lieferanten konfrontiert. Für offene Rechnungen erhält das 

Unternehmen meist eine sogenannte Quote (durchschnittlich 3 - 5 % der 

Forderung) und häufig nicht einmal das. Noch ärgerlicher wird es, wenn 

das Unternehmen Zahlungen, die es vom Kunden erhalten hat, an den 

Insolvenzverwalter zurückzahlen soll. Fordert der Insolvenzverwalter gar 

die Zahlungen mehrerer Jahre zurück, wird dies für das betroffene Unter-

nehmen schnell existenzgefährdend. Dieser Rückanspruch des Insolvenz- 

verwalters nennt sich Insolvenzanfechtung. Sie erlaubt dem Verwalter, 

Zahlungen bis zu zehn Jahren rückgängig zu machen. Die gute Nach-

richt: Man kann dies vermeiden oder wenigstens abwehren.

Die Zahl der Unternehmensinsolvenzen in Deutschland ist seit Jahren rückläufig  
(Quelle: Statista). Allerdings führt dies keineswegs zum Rückgang von Anfechtungsfällen.
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Wann darf der Insolvenzverwalter anfechten und 
wen trifft es?

�Vereinfacht gesagt, kann der Insolvenzverwalter meistens dann  

anfechten, wenn eine Person oder ein Unternehmen Zahlungen  

erhalten hat und wusste, dass Zahlungsschwierigkeiten vorlagen.

�Stellt der Zahlende dann später einen Insolvenzantrag, droht den  

Zahlungsempfängern die Anfechtung.

�Dass der Zahlende bereits insolvenzreif war und der Zahlungs- 

empfänger dies wusste, schließt der Insolvenzverwalter aus Indizien. 

Hohe Zahlungsrückstände und daraufhin geschlossene Ratenzahlungs-

vereinbarungen sind beispielsweise solche Indizien.  

 

�Dabei muss eines bedacht werden: Nur wenige Unternehmen stellen 

rechtzeitig einen Insolvenzantrag. Dass ein eigentlich bereits insolvenz- 

reifes Unternehmen am Markt tätig ist und mit Ihnen in Geschäfts- 

verbindung steht, ist also nicht unwahrscheinlich. 

�Aus der eigenen Geschäftsbeziehung zum Kunden (hohe Rückstände, 

häufige Mahnungen, Schließung des Kundenkontos und Umstellung  

auf Vorkasse etc.) weiß ein Unternehmer häufig so viel über seinen  

Kunden, dass ihm im Fall von dessen Insolvenz die Anfechtung droht.

�Die Insolvenzanfechtung richtet sich gegen jeden Gläubiger – auch  

gegen Arbeitnehmer und Gesellschafter. 



Anfechtungsrisiken minimieren,  
Anfechtungsansprüche abwehren
 
Ziel unserer Beratung ist es, eine Anfechtung möglichst zu vermeiden. Dies kann durch 
die Anpassung von Vertragswerken und allgemeinen Geschäftsbedingungen gelingen. 
Befürchten Sie, dass die Geschäftsbeziehung zu einem Ihrer Kunden bereits anfechtungs- 
gefährdet ist, zeigen wir Lösungen zur Eingrenzung des Anfechtungsrisikos auf.  
Ihr Unternehmen wird bereits in Anspruch genommen? Dann versuchen wir, den An- 
spruch – nötigenfalls auch gerichtlich – abzuwehren oder in geeigneten Fällen einen  
für Sie günstigen Vergleich auszuhandeln.

Worin wir Sie unterstützen können:
 Anfechtungsfeste Gestaltung von Sicherungsverträgen und Zahlungsvorgängen 
 Optimierung des Debitoren-Managements zur Vermeidung von Insolvenzanfechtungen 
 Abwehr von Anfechtungsansprüchen von Insolvenzverwaltern   
 Beratung zu Prozess-Chancen sowie Begleitung im Klageverfahren und Prozess

 

Umfassend und interdisziplinär
 
Sie haben regelmäßig mit Ansprüchen aus Insolvenzanfechtungen zu tun? Sie möchten 
sich einen Überblick über das Thema verschaffen bzw. Ihre Mitarbeiter schulen?  
Dann sprechen Sie uns gerne an. In einem Workshop zeigen Ihnen unsere Fachleute auf, 
wie man Anfechtungen gezielt vorbeugen bzw. wie man sie abwehren kann. Die Abwehr 
von Anfechtungsansprüchen bildet nur einen kleinen Teil unserer insolvenzrechtlichen 
Beratung. Wir setzen auch Ihre Rechte als Gläubiger gegenüber dem Insolvenzverwalter 
durch und beraten Sie beim Kauf von Unternehmen aus einer Insolvenz heraus. Gemeinsam  
mit unseren Spezialisten in weiteren Rechtsgebieten sowie der Wirtschaftsprüfung und 
Steuerberatung beraten wir Sie umfassend und interdisziplinär.

Aus der Sicht des Insolvenzverwalters – aber Ihre 
Interessen fest im Blick
Seit fast 20 Jahren steht die dhpg für eine professionelle Insolvenzverwaltung. Hinter acht 
Insolvenzverwaltern steht ein 80-köpfiges Team aus Rechtsanwälten, Wirtschaftsjuristen, 
Betriebswirten und Insolvenzsachbearbeitern. Unsere Arbeit ist durch zertifizierte Abläufe 
und einen hohen Anspruch an Auswahl und Weiterbildung unserer Mitarbeiter gekenn-
zeichnet. Somit haben wir nicht nur jahrelange insolvenzrechtliche Berufserfahrung vorzu-
weisen. Wir wissen auch, über welche Informationen der Insolvenzverwalter regelmäßig 
verfügt, und wir verstehen, welche praktischen Erwägungen den Insolvenzverwalter in 
seinem Handeln leiten. Ein Vorteil für Sie und Ihr Unternehmen.



Unser Expertenteam

Dr. Ralf Bornemann
E ralf.bornemann@dhpg.de

Dr. Ralf Bornemann ist 
Rechtsanwalt und Partner 
bei der dhpg. Im Schwer-
punkt befasst er sich mit 
der Restrukturierung, 
Sanierung und Insolvenz-
verwaltung von Unter- 
nehmen in Krisensitua- 
tionen. Gerichte bestellen 
ihn regelmäßig als Sach-
verständigen, Insolvenz-
verwalter und Sachwalter. 
Neben seiner anwaltlichen 
Tätigkeit hält er Vorträge 
und Referate zu insolvenz-
rechtlichen Themen. So ist 
Dr. Bornemann ständiger 
Dozent für das Bankrecht 
an der Frankfurt School of 
Finance & Management 
sowie in unregelmäßigen 
Abständen Dozent der  
BaFin. Ehrenamtlich ist er  
in verschiedenen Prüfungs- 
ausschüssen zweier Industrie-  
und Handelskammern tätig.

Christian Senger
E christian.senger@dhpg.de

Christian Senger ist Rechts- 
anwalt und Partner bei der  
dhpg. Mittelständische 
Personen- und Kapital- 
gesellschaften nutzen die 
Expertise des Fachanwalts 
für Insolvenzrecht und 
zertifizierten Restrukturie-
rungs- und Sanierungs- 
experten insbesondere 
in der Sanierungs- und 
Restrukturierungsberatung, 
in der Durchsetzung und 
Abwehr von Anfechtungs- 
und Organhaftungs- 
ansprüchen sowie in  
den Fällen zivilrechtlicher  
Haftungsfragen und 
insolvenzstrafrechtlicher 
Verfolgung.

Christoffer Gruppe
E christoffer.gruppe@dhpg.de

Christoffer Gruppe ist 
Rechtsanwalt bei der dhpg. 
Sein Hauptaugenmerk 
liegt im Fachbereich des 
Insolvenzrechts. Hier berät 
er hauptsächlich in den  
Themenfeldern Insolvenz- 
anfechtung und Geschäfts-
führerhaftung sowie im 
Rahmen der Stellung eines 
Insolvenzantrags.



Wir beraten Sie persönlich

Nationale und internationale Kooperation

dhpg Standorte

Nexia Deutschland GmbH
www.nexia.de 

Nexia International
www.nexia.com

Bonn
Marie-Kahle-Allee 2
53113 Bonn
T +49 228 81000 0
F +49 228 81000 20
E bonn@dhpg.de  

Aachen
Adalbertsteinweg 34
52070 Aachen
T +49 241 8874783 0
F +49 241 8874783 20
E aachen@dhpg.de

Berlin
Jean-Monnet-Straße 2
10557 Berlin
T +49 30 203015 0
F +49 30 203015 20
E berlin@dhpg.de

Bornheim
Adenauerallee 45−49
53332 Bornheim
T +49 2222 7007 0
F +49 2222 7007 199
E bornheim@dhpg.de

Euskirchen
Carmanstraße 48
53879 Euskirchen
T +49 2251 7009 0
F +49 2251 7009 50
E euskirchen@dhpg.de

Frankfurt am Main
Lurgiallee 16
60439 Frankfurt am Main
T +49 69 57005 0
F +49 69 57005 190
E frankfurt@dhpg.de

Gummersbach
Bunsenstraße 10a
51647 Gummersbach
T +49 2261 8195 0 
F +49 2261 8195 199
E gummersbach@dhpg.de

Köln
Erna-Scheffler-Straße 3
51103 Köln
T +49 221 33636 0
F +49 221 33636 36
E koeln@dhpg.de

Saarbrücken
Stengelstraße 1
66117 Saarbrücken
T +49 681 387242 0
F +49 681 387242 10
E saarbruecken@dhpg.de

Trier
Simeonstiftplatz 1
54290 Trier
T +49 651 2006853 0
F +49 651 2006853 60
E trier@dhpg.de

Wiesbaden
Kranzplatz 11
65183 Wiesbaden
T +49 611 99930 0
F +49 611 99930 30
E wiesbaden@dhpg.de

Christoffer Gruppe
E christoffer.gruppe@dhpg.de


